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HERAUSFORDERUNG

AGENDA 

• Begrüßung / Einordnung

• Ergebnisse des Quartierskonzepts

• IST-Zustand im Untersuchungsgebiet

• Energetischer Zustand – Energie- und THG Bilanz

• Auszug Ergebnisse Potenzialanalyse

• Trend-Szenario zur Treibhausgasreduktion

• Varianten der netzgebundenen 

Wärmeversorgung

• Ergebnisse und Empfehlung

• Maßnahmen (Auszug)

• Fazit 
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 Ausgangsanalyse (Datenaufnahme)

 Bilanzierung

 Potenzialanalyse und Szenarienentwicklung

 Maßnahmen(-katalog) inkl. 
Umsetzungsstrategie;
Wärmewendestrategie

 Hemmnisse und Umsetzungsstrategien

 Controllingkonzept

 Öffentlichkeitsarbeit

 Maßnahmenumsetzung

 Geschäftsmodelle / Betreibermodell

 Sanierungsmanagement

Quartierskonzept KfW 432

Übersicht über Ablauf und Leistungsspektrum
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 Klimaschutzgesetz (KSG) führt verpflichtende sektorale CO2-Minderungsziele ein 
und verschärft Gesamtzielsetzung

 Gebäudeenergiegesetz (GEG) stellt Anforderungen an Gebäudehülle und 
Wärmeversorgung (Anteil nachhaltiger Energien an der Wärmeversorgung beim 
Heizungstausch/Neubau soll ab 1.1.2024 mind. 65% betragen)

 Brennstoffemissionsgesetz (BEHG): führt CO2-Bepreisung als wesentliches 
Steuerungselement ein (2021 25 €/t CO2 – 2025 55 €/t CO2 danach 
ZerBfikathandel → weitere Steigerung wahrscheinlich, da ZerBfikatmenge an 
Zielvorgaben der EU gekoppelt)

 Fossile Energieträger (Gas, Öl, …) werden kontinuierlich verteuert → Anreiz für 
Sanierung und Umstieg auf erneuerbare Energien

 Externer Faktor: Wandel auf dem Energiemarkt führt aktuell unabhängig davon 
zu extremen Preisschwankungen 

 Wärmeversorgung: Besondere Herausforderung für innerstädtische Quartiere 
sowie Gebäudebestand

 Lösungsansatz: Netzbasierte Wärmeversorgung mit Einbindung nachhaltiger 
Energien

Aktuelle Rahmenbedingungen

Gebäude -44%

Gebäudesektor muss in 22 Jahren klimaneutral werden!

Treibhausgasminderungsziele
- 2030: -65%
- 2040: -88%
- 2045: Treibhausgasneutralität
- 2050+: negative Emissionen
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EU-Ebene („Fit for 55“ – Klimapaket) 

 Kommission schlägt die Einführung eines separaten Emissionshandelssytems für Kraft- und Brennstoffe im Straßenverkehr und Gebäuden vor

 Einführung 2025, ab 2026 jährlich sinkende Emissionsobergrenze; Ziel: Emissionsrückgang um 43% gegenüber 2005

 Im Falle der Einführung wird die deutsche CO2-Bepreisung in das EU-System eingebunden  

Exkurs CO2-Preis

Fossile Energieträger werden aus dem Markt gedrängt
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* MCC-PIK schlägt für den Sektor Gebäude die Verrechnung der CO2-Steuer mit der Energiesteuer vor, woraus sich gegenüber dem 
Verkehr geringere CO2-Steuersätze ergeben
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Exkurs – Aktuelles zur Wärmewende & zum Handlungsbedarf

Zur Erinnerung: Aktuelle gesetzliche Regelungen Umsetzung: Der nationale Gesetzgeber muss 
sich in […] an den Vorgaben der EU 

orientieren – Richtlinienkonformität des 
nationalen Rechts

Energieeffizienz-
Gesetz
(EnEfG)

Neufassung
EU-Gebäude-

Richtlinie
(Energy Performance 

of Buildings 
Directive; 

EPBD) 

Gebäudeenergie-
Gesetz
(GEG)

Energieeffizienz-
Richtlinie

(Energy Efficiency
Directive; EED)

„Fit for 55“ – die 
EU-Strategie zur 

Senkung der 
Emissionen um 
55% ggü. dem 

Wert des Jahres 
1990

Das „Fit for 55“ Programm der EU im 
Rahmen der europäischen „Green New 
Deal“ bringt einige umwelt-
/energierechtliche Neuerungen mit sich.

Neben (beispielsweise) einer 
umfassenden Reform des europäischen 
Emissionshandels stehen so 
insbesondere Neuerungen im Bereich 
der Energieeffizienz. Allen hier 
vorgestellten Maßnahmen ist 
gemeinsam, dass sie auf höhere Effizienz 
im Energieverbrauch abzielen –
betroffen sind verschiedene Sektoren 
des wirtschaftlichen Lebens.

Nationales Ziel des 
Bundesklima-
schutzgesetzes: 
Treibhausgas-
neutralität im Jahr 
2045
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ERGEBNISSE DES INTEGRIERTEN 
ENERGETISCHEN QUARTIERSKONZEPT



DSK GmbH / 30. Januar 2024/ Folie 8

ALLGEMEINE AUSGANGSITUATION
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IST-
Analyse

Größe Untersuchungsgebiet Quartier 
„Wallensen & Thüste“: 209 ha

Gebäudebestand:

Über 1450, davon 525 Wohngebäude und 925 
Nichtwohngebäude (NWG) 

Einwohner:innen: 1.428, davon 488 in Thüste
und 940 Wallensen

Altersdurchschnitt: ca. 46 Jahre

Situation ländlicher Raum:

Salzhemmendorf als Grundzentrum (ca. 6km 
entfernt)

Hannover als Oberzentrum (ca. 50km entfernt)
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SOZIALRAUMANALYSE - EINWOHNER
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IST-
Analyse Natürlicher EW-Saldo 

(je 1000EW):

- 5,4

Hohe Fortzugsrate bei 
Menschen von 18- 30 
Jahren

 Erwarteter 
Bevölkerungsrückgang 
bis 2040 um bis zu 15%
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SOZIALRAUMANALYSE - WIRTSCHAFT
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IST-
Analyse

Wirtschaftsstruktur:

Beschäftigungsquote 
von >62% 

Relativ hohe 
wirtschaftliche Kaufkraft

Einwohnerstruktur:

Hoher Anteil an 
Wohneinheiten in Ein-
und Zweifamilien-
häusern

S1 ; 41%

S2 ; 39%

S3; 20%

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG
BESCHÄFTIGTE

Sektor 1: Produzierendes Gewerbe und
Sektor 2: Dienstleistungen
Sektor 3: Handel, Verkehr, Lager und Gastgewerbe 
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ANALYSE DER 
STÄDTEBAULICHEN 
AUSGANGSSITUATION IM 
QUARTIER
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Wohngebäude im Quartier -
Gebäudetypologien

Einfamilienhaus (EFH) 321

Zweifamilienhaus (ZFH) 93

Reihendoppelhaus (RDH) 66

Mehrfamilienhaus (MFH) 39
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GEBÄUDETYPOLOGIEN
EFH Fachwerkbau              

(Quelle: DSK, eigene Erhebung) 

ZFH In Wallensen

(Quelle: DSK, eigene Erhebung) 

MFH in Thüste

(Quelle: DSK, eigene Erhebung) 
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BAUALTERSKLASSEN NACH IWU
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Wohngebäude im Quartier -
Baualtersklassen

1949 und älter 99

1949 – 1957 15

1958 – 1968 72

1969 – 1978 100

1979 – 1983 76

1984 – 1994 119

1995 – 2001 25

Ab 2002 19

25%

44%

31%

BAUALTERKLASSEN
1949 und älter 60er und 70er Jahre Mitte der 80er
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FASSADEN UND DACH
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SANIERUNGSZUSTAND
IST-
Zustand Zustand der Bausubstanz

- Gebäude mit keinem bis 
geringem Sanierungsbedarf

- Gebäude mit kleinem bis 
mittleren Sanierungsbedarf

- Gebäude mit mittlerem bis 
hohem Sanierungsbedarf

39%

53%

8%

Allgemeiner Gebäudezustand

guter Zustand mittlerer Zustand schlechter Zustand
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BEISPIEL GEBÄUDEZUSTAND
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(Quelle: DSK, eigene Erhebung) 

Haus in mäßigem Zustand mit mittlerem Sanierungsbedarf 

(Quelle: DSK, eigene Erhebung) 

Haus in schlechtem Zustand mit hohem Sanierungsbedarf 

(Quelle: DSK, eigene Erhebung) 
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MOBILITÄT - PENDLERBEWEGUNG
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NAHMOBILITÄT

• Hauptpendlerrouten überwiegend über MIV abgedeckt

• Das eigene Kfz wird für Wege in der Region das dominante 
Verkehrsmittel bleiben.

• Ziel der Stärkung von Rad- und Fußgängerverkehr im Bereich der 
Nahmobilität

• Stärkung des Radverkehrs als Zubringer zum Eisenbahnverkehr

Reisezeiten zu verschiedenen Zentren der Gemeinde Salzhemmendorf (Quelle: DSK, eigene Erhebung) 
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FUß- UND RADVERKEHR – NAHMOBILITÄT

• Begutachtung 
der 
Barrierefreiheit

• Identifizierung 
von Angsträumen

• Begutachtung 
von Fuß – und 
Radwegen
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ENERGETISCHE AUSGANGSSITUATION 
IM QUARTIER
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ

• Keine leitungsgebundene Primärenergieversorgung 

durch Erdgas 

• Überwiegend Einzellösungen mit den fossilen 

Energieträgern Öl und Flüssiggas gepaart Biomasse 

und Holz. Vereinzelt bereits aus erneuerbaren Energien

• Großes Sanierungs- und Modernisierungspotenzial im 

privaten Wohnbau vorhanden 

Emissionsfaktoren und Primärenergiefaktoren der Energiequellen im Untersuchungsgebiet (Quelle: KfW FN 600 

000 4832, DSK, eigene Erhebung) 
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ NACH 
SEKTOREN – WALLENSEN & THÜSTE
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8%

47%

45%

ENDENERGIE [MWH / A]

Stromsektor Wärmesektor Verkehrssektor

10%

47%

43%

THG-EMISSIONEN [TONNEN / JAHR]

Stromsektor Wärmesektor Verkehrssektor

~ 7.000 t/a

Σ-Endenergie: 28.850 MWh / Jahr

Inkl. Verkehr: 52.650 MWh / Jahr

Σ-THG Emissionen: 8.500 t/a

Inkl. Verkehr: 14.950 t/a

~ 23.800 MW/h

~ 3.950 MW/h

~ 24.900 MW/h

~ 6450 t/a

~ 1.500 t/a
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POTENZIALERMITTLUNG IM 
QUARTIER

• Potenziale der Energieerzeugung Solare Energie 

und Solarthermie

• Potenziale der oberflächennahe Geothermie
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POTENZIALE – PV STROMERZEUGUNG

Stromverbrauch 
Quartier*
[kWh/a]

Abgeschätztes PV-
Potenzial gesamt

[kWh/a]

Noch vorhandenes 
PV-Potenzial [kWh/a]

Theoretisch
möglicher 

Abdeckungsgrad [%]

3.977.197 21.498.563 17.521.367 541

* Nach Verbrauchsdaten des Netzbetreibers | 

Theoretisch lässt sich mit den vorhandenen Dachflächen 
das Quartier um das ca. 5,4-fache jährlich mit Strom versorgen

Strombedarf 
Quartier: 4 Mio. 

kWh / Jahr

Ungenutztes 
Potenzial: 18 Mio. 

kWh / Jahr
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Theoretisch verfügbares Photovoltaikpotenzial
Quelle: GeoPortal Hameln-Pyrmont

POTENZIALE – PV STROMERZEUGUNG
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POTENZIALE – SOLARTHERMIE

Wärmeverbrauch 
Quartier*
[kWh/a]

Abgeschätztes 
Solarthermie-

Potenzial gesamt
[kWh/a]

Noch vorhandenes 
Potenzial [kWh/a]

Theoretisch
möglicher 

Abdeckungsgrad [%]

24.899.273 59.718.230 34.818.958 240

* Ermittlung durch Abschätzung

Theoretisch lässt sich mit den vorhandenen Dachflächen 
das Quartier um das ca. 2,4-fache jährlich mit Wärme versorgen

Wärmebedarf 
Quartier: 25 Mio. 

kWh / Jahr

Ungenutztes 
Potenzial: 35 

Mio. kWh / Jahr
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POTENZIALE – SOLARTHERMIE

Theoretisch verfügbares Photovoltaikpotenzial
Quelle: GeoPortal Hameln-Pyrmont
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POTENZIALE – OBERFLÄCHENNAHE 
GEOTHERMIE

• Wärmeentzugsleistung für Quartier 

bei mind. 30 W/m²
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POTENZIALE – GEOTHERMIE

Quelle: Dr. Köhler & Dr. Pommerening GmbH, Hydrogeologische Untersuchungen der Brunnen 2014)

 Hydrogeologisch günstige 
Bedingungen für die Nutzung von 
Grundwasser (bis zu 22°C)

 Regenerierung bestehender Brunnen 

 Alternativ: Errichtung neuer Brunnen
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TREND-SZENARIO DER 
ENERGIEBEDARFSENTWICKLUNG
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SZENARIO - ENERGIEBEDARFE
 Verringerung des Wärmebedarfes durch Sanierungsmaßnahmen 

 Senkung des Endenergiebedarfes auf ca. 26,6 Mio. kWh im Jahr (ca. 8% Reduzierung)
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ENTWICKLUNG ENDENERGIE IM QUARTIER

Gas Öl Biomasse Strom für WP Umweltwärme für WP Quartiersstrom (PV) Strom (Netz)



DSK GmbH / 30. Januar 2024/ Folie 34

SZENARIO - ENERGIEBEDARFE
 Durchschnittliche Sanierungsrate von 1% / a 

 Moderate Senkung der strombezogenen Emissionen  Bundesstrommix
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SZENARIO – THG EMISSIONEN
 Restanteil an fossil bedingten Treibhausgasemissionen aufgrund der energetischen Ausgangslage 

angenommen

 Senkung der Treibhausgas-Emissionen auf ca. 2.485 Tonnen im Jahr (ca. 71 % Reduzierung)
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ENTWICKLUNG TREIBHAUSGAS-EMISSIONEN IM QUARTIER

Gas Öl Biomasse Strom für WP Umweltwärme für WP Strom (Netz) Eingesparte THG-Emissionen durch Quartiersstrom (PV)
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VARIANTEN DER 
LEITUNGSGEBUNDENEN 
WÄRMEVERSORGUNG IM QUARTIER
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VARIANTEN DER WÄRMEVERSORGUNG
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Variante 0 - Dezentrale Versorgungsoptionen 

für Wohngebäude jüngeren Baualters

- Dachflächen der Bestandsgebäude  PV-Strom und Wärmepumpe (keine gemeinsame Versorgungslösung)

Variante 1 & 2 - Gemeinsame Versorgungsoptionen 

- Variante 1a Wallensen: Wärmenetz mit Bezug Thermalquelle + zentraler Großwärmepumpe

- Variante 2a Thüste: Versorgung mit Biogas durch die Biogasanlage Hof Block + Zuliefertrasse + Heizzentrale im nördl. 

Quartiersgebiet [Erzeugungsanlage im Netz eingebunden]

- Variante 2b Thüste: Versorgung mit Warmwasser durch die Biogasanlage Hof Block + Zuliefertrasse + Verteilstation (mit 

Wärmetauscher) im nördl. Quartiersgebiet [Erzeugungsanlage bei Hof Block]

Variante 3 - Gemeinsame Versorgungsoptionen 

- Kombination der Variante 1a Wallensen und 2a Thüste: Gemeinsames Wärmenetz Speisung Biogas und mit Bezug 

Thermalquelle + zentrale Großwärmepumpe [Erzeugungsanlagen im Netz]
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VARIANTE WALLENSEN VARIANTE THÜSTE

Möglicher Trassenverläufe und Potenzialabschätzung der Varianten 1 & 2 in Wallensen

& Thüste

Wärmeliniendichte 

[kWh/mTra]
Wirtschaftliche Einschätzung

< 750 Wärmenetz nicht wirtschaftlich umsetzbar

<= 1.500 Wärmenetz mit günstigen Wärmequellen wirtschaftlich umsetzbar

> 1.500 Wärmenetz wirtschaftlich umsetzbar

> 3.000 Wärmenetz besonders wirtschaftlich umsetzbar
Die Gebiete deuten auf eine wirtschaftliche Umsetzbarkeit
für Wärmenetze hin 

Gesamt-Wärmebedarf für das Quartier: 25 Mio. kWh im Jahr



DSK GmbH / 30. Januar 2024/ Folie 39

UNTERSUCHUNGSGEBIET GEMEINSAME 
BETRACHTUNG

Variante 3 – Kopplung der Netze Wallensen und Thüste

• Verbindung der Netze 

• Erhöhter technischer Aufwand durch gleichzeitige Einspeisung durch 

mehrere Wärmequellen

• Großteil des Bestandes bereits in Variante 1 & 2 erfasst
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GROBKOSTENANALYSE NETZBERECHNUNG

Erweiterte Differenzierung über BEW-
Machbarkeitsstudie nach Modul 1

Modul 1 kann im Sanierungsmanagement 
erarbeitet werden

Investivmaßnahmen Variante 1a Variante 1b / 2a Variante 3

Trassenbau (Trassen, Pumpen, 

Steuerungs- und Regeltechnik)
6.575.634,00 7.200.518,00 14.088.152,00

Heizzentrale
(Wärmeerzeugungsanlagen, 

Steuerungs- und Regelungstechnik)

500.000,00 500.000,00 1.200.000,00

Brunnenanlegung (Sonde, 

Bohrung, Steuerungs- und 

Regeltechnik)

115.000,00 - 115.000,00

Redundanzanlage (Holzhack-

Kessel)
220.000,00 220.000,00 440.000,00

Anschlusskosten 1.260.000,00 788.000,00 2.048.000,00

Geschätzte 
Summe Investivkosten

8.670.634,00 8.708.518,00 17.891.152,00

Mit Förderung 5.202.380,40 5.225.110,80 10.734.691,20
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ÜBERSICHT MAßNAHMENKATALOG
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MAßNAHMENKATALOG – AUSZUG
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
FRAGEN, MEINUNGEN, ANREGUNGEN?

Volker Broekmans

Leitung Zukunft Quartier / Klima / Energie

Energieauditor

Büro Düsseldorf

Wiesenstraße 21, 40549 Düsseldorf 

Telefon 0211 56002-14

Mobil 0172 5721403

E-Mail volker.broekmans@dsk-gmbh.de

Daniel Lange

Projektleiter Zukunft Quartier / Klima / Energie

Büro Düsseldorf

Wiesenstraße 21, 40549 Düsseldorf 

Telefon 0211 56002-19

Mobil 0172 5246835

E-Mail daniel.lange@dsk-gmbh.de


